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Hnberum Sle^felbaim

Sa fta£)b e=n=atte dfrumme S^tfdE),

c§ Säntti, too fdjo fdjmaraeê ifct)
Dorn Srobfemn br SRägegiit,

bom 9täbet, mo ba inetiib.
28enn b'©unne=m=aber ïjeiffi brennb,
biä ctmge Sräme biffe menb,
be ifd) ba ctmete ©chatte.

3lm ©uuntig fif3t br Sater ba.
©r raiïl unb tuegb fti 3Utig a,
erfafub maê ebbe laift unb gat)b
i Sorf unb ©tabt, i ©ricfyt unb 9iab.
SBen aber grab i bere ©tunb
mib SIi£ unb Statfd) e§ SSätter djunb,
baâ tjeb er nf br Satte.

Unb men br Saim i Stiate ftaf)b
unb b'©unne tjibfctßi abbe gatfb,
be ftt3t c§ f)tbfd)e3 SDÎeitfctji bett,
mo=n=ei3 i§ §uiê go ctfodfe fett.
©§ tuegb nib Statt nib Stiäte=n=a,
e§ finneb fiiner Siäbi nat)
unb ftuineb über b'SJÎatte.

©ê gatjb nib tang, bni tfarjigg ©t»inb!
SBenn b'2tef)fet jmehnat riif gfi finb,
be fifjifdj bni mib ffting unb fbta
bi Säßer, ©tjrueg unb ©tefer ba,
bergiffifct) b'©uf>be unb br SBii,
tafct) aß3 ta fii unb fdjäntfd) nib ii,
miß b'SBiäge ftatib im ©chatte.

3. D. m.

— 83 —

Anderum Aepselbaim

Da stahd e-n-alte chrumme Tisch,
es Bänkli, wo scho schwarzes isch

vom Tropfe-n-i dr Rägeziit,
vom Näbel, wo da ineliid.
Wenn d'Sunne-n-aber Heissi brennd,
diä choge Bräme biße wend,
de isch da chuele Schatte.

Am Sunntig sitzt dr Vater da.
Er raikt und luegd sii Ziitig a,
erfahrd was ebbe laift und gahd
i Dorf und Stadt, i Gricht und Rad.
Wen aber grad i dere Stund
mid Blitz und Blatsch es Waiter chund,
das hed er us dr Latte.

Und wen dr Baim i Bliäte stahd
und d'Sunne hibschli abbe gahd,
de sitzt es hibsches Meitschi dett,
wo-n-etz is Huis go choche sett.
Es luegd nid Blatt nid Bliäte-n-a,
es sinned siiner Liäbi nah
und stuined über d'Matte.

Es gahd nid lang, dui härzigs Chind!
Wenn d'Aepfel zweimal riif gsi sind,
de sitzisch dm mid Ring und Ma
bi Täller, Chrueg und Gleser da,
vergissisch d'Suppe und dr Wii,
lasch alls la sii und schänksch nid ii,
will d'Wiäge stahd im Schatte.

z. v. m.
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